
+33% mehr Ankünfte seit 2006
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+20% mehr Nächtigungen seit 2006

+3,6%
z.Vj.

Quelle:   Stat ist ik Austr ia,  Stand Jänner 2019,  Entwicklung Nächt igungen in Österreich ( in Mil l ionen)
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Deutschland
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Knapp 1/3 Inlandsgäste 2018

Niederlande 4,5%

Schweiz 3,2%

Italien 2,5%

Vereinigtes Königreich 2,2%

China 2,2%

Tschechien 2,1%

Vereinigte Staaten 1,8%

Belgien 1,3%

Quelle:   Stat ist ik Austr ia,  Antei l  Herkunf tsmärkte auf  Basis der  Ankünf te



Im Winter höhere Umsätze

Quelle:   OeNB, WIFO, Nominel le Tour ismuseinnahmen von in- und ausländischen Gästen,  inklusive internat ionalem 
Personentransport ;  Sommer 2018 Schätzung gemäß Wifo-Aussendung zur  Wintersaison

Umsätze nach Saisonen in Mrd.€
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